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theoretischen Forschung zum internationalen Gan­
zen endlich in das Licht zu rücken". Welch ein Wan­
del den oben erwähnten zur Vi!irt­

in denen der Name Thünens 
nur am überhaupt nicht erwähnt wurde! Daß 
Brinkmann noch kurz bevor er uns die Kraft und den Mut 

diesen Wandel zu vollziehen und ihn ehrlich zu U'-'"-"·'u'"'' 
ist ein Beweis daß die Universität in ihrem Nach­
ruf mit Recht von vorbildlichen Diensten für die 'Wissenschaft 
sprechen konnte. Das Suchen nach der Wahrheit ist auch für die 
N fi.ir die 

fi.ir 

Adolf Weber 

Georg Lippold 

1. L 188 

Li p p o 1 d, Rheinhesse aus hat von seinem neun­
zehnten bis 

und 
fast ausschließlich in 

Schon seine archäologischen 
er, mit einer kurzen Berliner 

in München; sie waren von 
vor allem bei Otto 

motion erfolgte 1907 in kurz vor dem Tode des gro-
ßen Lehrers; die heute noch beachtete Disser­

Schilde homerischer Zeit. Nach dem 
und kurzen Volontärdiensten in Mainz 

1) habilitierte er sich im 1912 

Schrift über die griechischen 
Porträtstatuen, frühe Aufsätze jener Zeit brachten, vor allem 
durch neuartigen der Haarlacken, 
scheidungen und Zuweisungen von ... "'''-''"'~-...u 

Schon war Mitarbeiter des Münchner Privat-
Faul Arndt geworden, zusammen mit Walther 
und dem Bruckmann Verlag, ein nie näher begrenztes 

umfassendes Unternehmen Statuarum'' durchführte: 

Nachrufe 

wurden die drei 
Bruckmanns , 
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Brunn-

men" und Arndt-Bruckmanns ; ein darüber hinaus-
gehendes Archiv wurde allen Forschern in 
zügiger vVeise Statuarum" 
blieb Lippold auch nach bis ans Ende seines 
Lebens treu; es ihm mit besonderer staatlicher 
verwaiste Archiv für das Institut der 
Universität zu erwerben. Die Schule Amdts und die 
bestimmte die wissenschaftliche Art wohl noch mehr 
als die ersten Studienjahre bei ; die dort 
Methode wahrte er er machte sie zum Maßstab einer 
ausgedehnten, sein Schrifttum bestünmenden 
tätigkeit. 

Die achtjährige Münchner Dozentur wurde durch den ersten 
Weltkrieg auf die Hälfte reduziert. Das dritte nach dem 

im Herbst 1920, die 
das J 

pold seine 
ausschließlich auf den 
griechisch-römische Plastik. 
und Statuen" erhielt den 

Pro-

fast 

Preis unserer Akademie. Die drei Bruckmann'schen 
Realenzyklopädie, Thieme-Beclzers 

zahlreiche Zeitschriften und nicht 
pflückten Ernte die 

Früchte einer unermüdlichen 
Glyptothek erhielt einen Auswahlband; Vatikans­
katalog einen umfangreichen Abschlußband; das Handbuch der 

seinen materialreichen Plastikband. Gelegentlich 
griff die Forschung auch auf andere Bereiche über; so erwuchs 
1922 aus der Tätigkeit an Arndts der so er­
freuliche Bildband "Gemmen und Kameen des Altertums und der 
Neuzeit". 
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Unsere Akademie hat 1948 zum ordentlichen 
Seiner rührigen Teilnahme werden 3 Sitzungsberichte 

Perseus, Leda und sowie die große Ab-
mit der er am 

Ende seines Lebens eine Art Gegenstück zu seiner Akademie-
Preisschrift über aufstellte. 

war ein schlichter und der nahen Sache 
0''"""'"'-'"'''",. Mensch; hinter einer oft brodelnden, ja 

Oberfläche sich eine eher grundgütige, selbst­
lose, stets hilfsbereite Natur. Noch kurz vor seinem Tod bekannte 
er sich mir in einem letzten als betonten, alten Jünger 

und in der Tat. als im Grunde des schmerzlosen 
Erscheinung steht er uns irn Gedächtnis. 

Ernst Buschor 

J o h an n Ba p t i t Hofmann 

11. 2. 1 7· 1954 

Mit dem am 27. Juli 1954 verstorbenen Dr. J. B. Hofmann hat 
die Philosophisch-historische die ihn zum ordent­
lichen einen Gelehrten von hohem Rang ver­
loren. Der am 11. Februar 1886 zu Neukenroth 
Geborene hat ein Leben hinter das ungewöhnlich reich an 

ist. Als Schüler unserer uns schon 
lange entrissenen F. V ollmer und W. schien 
er durch seine reiche Begabung zu fruchtbarster Tätigkeit im aka­
demischen oder Unterricht bestimmt zu sein. In­
dessen befiel ihn unmittelbar nach bestandenem Staats­
und Doktorexamen ein Gehörleiden, das schließlich zu fast 

Taubheit führte. So blieb ihm dieStille reiner 
Bereits vor dem Rigorosum war er am 1. Januar 1909 

am Thesaurus Latinae wo er als Mitarbeiter 
und als Bandredaktor eine 1m 

nen nur oft nicht 
tete. In aufs schwerste 

in rastloser Arbeits-

Otto Diels 

2.). 1 t8;6 .. 8. J. 1954 

Carl Brinkmann 

19.3- 1885 20. 5- 1954 
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